Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 


| mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: 


„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 
„Zeitſpiegel“. 


Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie ſür 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus n 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pf. 


und illuſtrirter 


gegründet 1760. 


BRedarction und Grpedition Bürkerfir, 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


— Z N 


(Zweites 


eitung 


— — — ü —— — — 
Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Nr. 129. 


Sonntag, den 4. Juni 


Kaufmann P. Haberer. 
1893. 


In einem amerikaniſchen Eiſenbahnzuge. 


Einer intereſſanten Schilderung einer amerikaniſchen Eiſen⸗ 
bahnfahrt entnehmen wir folgendes: In Europa hört man, 
wenn von amerikaniſchem Eiſenbahnweſen die Rede iſt, vielfach 
mit einer gewiſſen Bewunderung von der allgemein durchgeführten 
Gleichheit aller Staatsbürger behaupten: „Ja in Amerika herrſcht 
die wirkliche Demokratie, da giebt es auf der Bahn nur eine 
einzige Klaſſe. Der Milliardär, der Millionär, und der arme 
Teufel fahren alle in demſelben Wagenabtheil.“ Das iſt richtig 
und unrichtig, wie mans gerade nehmen will. Die amerikaniſchen 
Eiſenbahnzüge haben, wenn man von den Auswandererzügen 
abſieht, deren Einrichtungen ſich durch eine gewiſſe Schlichtheit 
auszeichnen, allerdings nur Waggons einer und derſelben Klaſſe. 
Und da dieſe Waggons mit Teppichen, Spiegeln und Sammet⸗ 
ſophas ausgeſtattet ſind, jo dürften fie wohl den europäiſchen 
Wagenabtheilungen der 1. Klaſſe zuzurechnen ſein. Aber außer 
dieſen Wagen, zu deren Benutzung der gelöſte Eiſenbahnſchein 
berechtigt, ſind im amerikaniſchen Eiſenbahnzug noch eine Reihe 
von „Palaſtwagen“ eingeſtellt, deren reiche Pracht und unglaubliche 
Bequemlichkeit aber nur demjenigen zu Gute kommt, der ſich 
dieſe Annehmlichkeiten durch Löſung von Zuſchlagsbillets erkaufen 
kann. Das find zunächſt die „drawing room-car“ oder „parlour- 
car,“ weite Salons mit Kryſtallfenſterwänden, welche den voll⸗ 
kommenen Genuß der Landſchaft geſtatten, mit ſchwellenden Smyr⸗ 
nateppichen, mit ſeidenen Vorhängen und ſeidenüberzogenen Polſter⸗ 
ſtühlen, deren Unterſatz verſchiebbar iſt, ſo daß man durch eine 
leichte Drehung jede beliebige Stellung einnehmen und entweder 
ſeinem Nachbar den Rücken zuweiſen oder ſich ihm zum Plaudern 
zuwenden kann. Kleine Tiſche, die man zwiſchen den Seſſelreihen 
aufſchlagen kann, geſtatten es, bequem zu leſen oder zu ſchreiben 
oder auch außerhalb der eigentlichen Mahlzeitsſtunden eine Stärkung 
einzunehmen. Die flinken, in ſauberſtes Weiß gekleideten Neger, 
welchen die Bedienung in den Palaſtwagen obliegt, ſind die willigſten 
Kellner, welche man ſich nur denken kann. Die Speiſekarte iſt 
ebenſo reichhaltig, als die Liſte der Getränke, die zur Verfügung 
ſtehen. Alles iſt erſter Güte und nicht theuerer, als im Gaſthofe. 
An den Salon ſchließt ſich ein Rauchzimmer, ein Waſchzimmer, 
ein Bad, eine Barbierſtube und ein Bureau, in welchem eine 
junge Dame mit einer Schreibmaſchine ſitzt, bereit, ihr von den 
Fahrgäſten diktirte Briefe ſofort niederzuſchreiben. Aus dieſen 
Salonwagen ſteigen wir durch einen gedeckten Gang in die „dining- 
car,“ einen langen Speiſeſaal, in welchem das Mahl aufgetragen 
wird. Der nächſte Wagen iſt dann die „sleeping-car,“ ein 
Salon mit breiten blauen, rothen oder grünen Sammetbänken, 
die des Abends von den Negern in überaus bequeme Betten ver⸗ 
wandelt werden. Schwere Brokatvorhänge ſchließen dieſe Schlaf⸗ 
vorrichtungen zeltartig von einander ab, fo zwar, daß jedes Zelt 
zwei Betten umfaßt. An der einen Seite des Wagens ſind die 
Toilettezimmer für die Damen, an der entgegengeſetzten die für 
Herren. Warmes und kaltes Waſſer, Bürſten, Kämme und Seife, 
Handtücher, alles iſt in Fülle vorhanden. Man ſieht daraus, daß 
der Amerikaner ganz anders reiſt, als wir. Während bei uns 


in Europa eine Eiſenbahnfahrt durchweg noch eine Arbeit, eine 
Anſtrengung, ja auf manchen Strecken noch eine Widerwärtigkeit 

genannt werden muß, iſt ſie in Amerika lediglich ein Mittel, von 

einem Ort zum anderen zu gelangen. Man ſchläft, ſpeiſt, lieſt, 

ſchreibt, badet im Zuge, man kann von einem Ende zum anderen 

wandeln. An jeder Station bringen flinke Zeitungsjungen die 

neueſten Blätter, und in der Zwiſchenzeit wandert ein Beamter 

von Salon zu Salon und bietet illuſtrirte Zeitſchriften und Bücher 

zur Anſicht und zum Kauf an. 
Hoſenträger, Kofferverſchlüſſe, Pfeifen, Zigarren, Orangen, ver: 
zuckerte Früchte und hundert andere Kinkerlitzchen feilgeboten. In 
Europa findet man, wenn man einen Vergleich wagen darf, nur 
auf den ruſſiſchen Bahnen annähernd ähnliche Bequemlichkeiten, 
freilich lange nicht in gleichem Maße. Alle anderen Länder ſtehen 
weit zurück, auch Deutſchland, obwohl wir in den letzten Jahren 
manchen löblichen Anlauf zur Verbeſſerung der Verhältniſſe gemacht 
haben. Aber wir beſchränken uns bei unſeren Beſtrebungen immer 
nur auf einzelne Strecken, während der Amerikaner überall ſo 
reiſt, und wir ſtehen auch ſowohl, was die Anzahl und Einrichtung 
der Wagen, als die Güte der Leiſtungen angeht, weit hinter 
unſeren Brüdern in Amerika zurück. Während die Einrichtung 
der Züge in der neuen Welt kaum einen Wunſch mehr offen läßt, 
können ſich die Bahnhöfe an Großartigkeit und Schönheit der Anlagen 
mit den unſerigen nicht meſſen. Durchweg niedrige, oft geradezu 
unſchöne Räumlichkeiten, die auch nicht einmal praktiſch eingerichtet 
ſind. So fehlt es z. B. faſt überall an Anſchlägen, Hinweiſen 
und Fingerzeigen für Reiſende, die bei uns auch auf dem kleinſten 
Bahnhofe angebracht ſind. Das liegt freilich in erſter Linie an 
der Verſchiedenheit der allgemeinen Anſchauung über die Dinge, 
welche hier in Betracht kommen. In Europa behandelt die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung ihren Fahrgaſt wie ein Vater ſeinen Sohn oder 
ein Lehrer ſeinen Schüler. Sie zeigt, wo er ein- und ausſteigen 
muß; ſie ruft und bimmelt ihn an, wenn es Zeit iſt; ſie wehrt 
ihm, eigenmächtig die Thüren zu öffnen oder ſich einen Platz zu 
ſuchen; fie ſtellt Schlagbäume und Beamte an die Uebergänge, 
welche Schranken niederlaſſen und wieder aufziehen, auf daß nie⸗ 
mand, nicht Menſch und nicht Thier, an ſeinem Leibe Schaden 
leide. In Amerika kennt man das alles nicht. Jeder Menſch 
und ſogar manches Thier lebt hier auf eigene Koſten und Gefahr. 
Die Bahn ſagt: mein Zug fährt um X Uhr X Minuten ab, ſuche 
ihn dir, lieber Paſſagier! Jeder ſteigt ein, wann und wo es ihm 
gefällt, mit der betr. Minute fährt der Zug ab, unbekümmert 


Dazwiſchen werden Reiſemützen, 


darum, daß noch jemand auf dem Warteſteig, der Plattform oder 
gar dem Trittbrett ſteht. Bei vielbeſetzten Lokalzügen werden die 
Züge buchſtäblich im Sturm genommen. Man rennt, drängt, ſtößt 
ſich, ſchwingt ſich hinauf; wenn die Plätze im Wagen genommen 
ſind, ſtellt man ſich auf die Plattform, wenn auch dieſe voll iſt, 
auf die Trittbretter; dann ſauſt der Zug los. „Sehe jeder zu, 
wie er's treibe, und wer ſteht, daß er nicht falle.“ Einem kgl. 
preußiſchen Eiſenbahnſtationsvorſteher muß das Herz im Leibe 
bluten, wenn er ſolch ein zuchtloſes, reglementswidriges Verhalten 
ſieht. Aber — es geht auch ſo! Einen Gegenſatz zu dieſer kurzen 
Formloſigkeit bildet die Umſtändlichkeit der Billetkontrolle. Kaum 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
hat man im Wagen Platz genommen, da erſcheint das Weſen, 
das nach unſeren Begriffen Schaffner genannt werden muß, meiſtens 
ein junger, eleganter Mann mit feiner Wäſche, feinen Schuhen 
und feiner Uniform. Er läßt ſich die Fahrkarten zeigen, nimmt 
dann einen Haufen Papiere und führt lange Schreibereien und 
Rechnereien aus. Das erklärt ſich dadurch, daß die Schaffner 
während der Fahrt bereits einen großen Theil derjenigen Ver⸗ 
waltungs- und Abrechnungsgeſchäfte ausführen, die bei uns zu 
Hauſe die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretäre ꝛc. leiſten. Das Verwal⸗ 
tungsperſonal der amerikaniſchen Bahnen iſt denn anch der Zahl 
nach ſehr gering, während das Betriebsperſonal der rieſigen Aus⸗ 


dehnung der Strecken und dem ſtarken Verkehr entſprechend groß iſt. 


— 


SJebensverfiherungs- und Erſparnis- Banki in 
Stuttgart. Der Rechenſchaftsbericht für das abgelaufene 38. Geſchäfts⸗ 
jahr iſt dieſer Tage erſchienen. Er weiſt aus, daß dieſe Geſellſchaft, eine der 
größten deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften, auch im Jahre 1892 ein 
ſehr günſtiges Ergebnis erzielt hat. Sowohl hinſichtlich des Brutto zugangs 
von neuen Verſicherungs-Anträgen und Aufnahmen als auch des Rein zuwach⸗ 
ſes an Verſicherungen hat dieſes Jahr alle vorhergehenden weit übertroffen. 
Es wurden 6152 Verſicherungsanträge über Mk. 40 303 900 Kapital beantragt 
(rund 5½ Millionen mehr als 1891) und davon angenommen 5226 über 
Mk. 32873 100. Der Reinzuwachs betrug 3064 Policen, 2665 Perſonen und 
Mk. 22 588 009 Verſicherungsſumme. Der Geſamtverſicherungsſtand iſt da⸗ 
durch auf 59 849 Perſonen geſtiegen, die mit 68 008 Policen über Mk. 366: 
261 639 Kapital verfichert find. Die durchſchnittlich bei der Bank auf 1 Kopf 
verſicherte Summe beträgt rund 7000 Mk. Der Bankfonds hat ſich um rund 
7% Millionen auf rund 99 Millionen Mark gehoben. Darunter find Extra⸗ 
reſerven für die Todesfall⸗Verſicherten von über 17 Millionen Mark, nämlich 
die Dividenden⸗Reſerve von rund 14,3 Millionen, die allgemeine Reſerve von 
2, Millionen Mark. Die Gewinn: und Verluſt⸗Rechnung der Todesfall: 
Verſicherten weiſt Mk. 102 668 918 Einnahmen, Mk. 99 003 716 Ausgaben 
auf und ergiebt einen reinen Jahres⸗Ueberſchuß von Mk. 3 665 202. Davon 
wurden Mk. 100 000 der Allgemeinen Reſerve zugeſchrieben, der Reſt von 
Mk. 3 565 202 wird ſ. Zt. unter die Verſicherten als Dividende verteilt. An 
Prämien hat die Bank insgeſamt eingenommen 1892: 13, Millionen, an 
Zinſen 3, Millionen Mark. Für Sterbefälle waren rund 4, und für abge⸗ 
laufene alternative Verſicherungen rund ½ Million Mark auszubezahlen. An 
Dividenden an die Todesfall⸗Verſicherten angeſammelten Prämienreſerven (Dek⸗ 
kungskapital) betragen einſchließlich der Prämienüberträge insgeſamt rund 80, 
Millionen Mark. Der Abgang bei Lebzeiten hat ſich wieder in ſehr mäßigen 
Grenzen gehalten. Der Sterblichkeitsverlauf war ein ſehr günſtiger, es wurde 
ein Gewinn durch Minderſterblichkeit von Mk. 1 128 778 erzielt. Der Bank: 
fonds iſt zu 81¼½% in Hypotheken angelegt; eigene Wertpapiere beſitzt die 
Bank rund 2 Millionen, auf Policen der Bank find 7, Millionen Mark 
ausgeliehen. Es darf hervorgehoben werden, daß dieſes günſtige Reſultat mit 
dem kleinen Verwaltungsaufwande von einſchließlich Agenturproviſionen nur 
5,1% der Jahreseinnahme erreicht worden iſt. Im Jahre 1893 kommen an 
die Verſicherten Mk. 2 725 142. 48 als Dividende zur Verteilung und zwar 
nach dem alten Syſtem, Plan AI, 34% auf jede ordentliche Prämie und 
extra 17% auf die alternative Zuſatzprämie, nach dem neuen Syftem, Plan 
AL, vom 6. Jahre ab 40% auf die ordentliche und extra 20% auf die 
alternative Zuſatzprämie; die nach dem Syſtem der ſteigenden Dividende be⸗ 
theiligten Verſicherten erhalten eine gegen das Vorjahr um 3 9% höhere Divi⸗ 
dende; hiernach erhalten die 5 Jahre Verſicherten derzeit 15 0%, die älteſten, 
d. h. 16 Jahre Verſicherten 48 % der vollen Jahresprämie. Die Bank 
macht bekannt, daß der Rechenſchaftsbericht über 1892 auf Verlangen von 
jedem Verſicherten von ihr direkt zu beziehen iſt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Franz Schwarzlose’s 


Bekanntmachung 
Die Erhebung des Schulgeldes für den 
Monat Juni er. reſp. für die Monate April 
Mai er. wird 


in der Höheren⸗ und Bürger⸗ 
CTöchterſchule 


am Dienftag, den 6. Juni er., 
von Morgens 8 Uhr ab, 


in der Knaben-Mittelſchule 


am Mittwoch, den 7. Juni er., 
von Morgens 8 Uhr ab 
erfolgen. 2153 
Die Erhebung des Schulgeldes ſoll der 
Regel nach in der Schule erfolgen. Es wird 
jedoch ausnahmsweiſe das Schulgeld noch am 
Donnerſtag, den 8. Juni d. 38., Mittags 
wiſchen 12 und 1 Uhr in der Kämmerei⸗ 
Rafıe entgegen genommen werden. Die bei 
der Erhebung im Rückſtande verbliebenen 
Schulgelder werden exeeutiviſch beigetrieben 
werden. 
Thorn, den 2. Juni 1893. 


Der Wagiſtrat. 


Haben gie 
2 Folimerſproſſen? 1 


Wunſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 
— te ge rauchen Sie 
ergmann's 
ikienmilch-Seiſe 
(mit der Schutzmarke: „Zwei 

N ) von Bergmann & Co. 

in Dresden. 

A Stück 50 Pf bei: Ad. Leetz, Anders & Co. 


(1429) 


| Rhein. Cognao-Gesellsch. Emmerich a, Rh. 


Zwangsverſteigerung. Neubau eines Körner⸗ und 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung[ Mehlmagazins in Bromberg. 
ſoll das im Grundbuche von Peuſau, Die Lieferung von 700 Cbm. Klein⸗ 
Band II — Blatt 3 — auf den ſchlag aus Granit und 700 Ch. 
Namen des Beſitzers Wilhelm Witt] gleinſchlag aus Klamotten oder Ziegel: 
eingetragene, zu Penſau belegene Grund: hartbrandſteinen ſollen am 


ſtück am g 
Sonnabend, d. 10. Juni cr., 
Juli 1893, 


31. Vormittags 11 Uhr 
Vormittags 10 Uhr im Garniſon⸗Baubureau öffentlich ver⸗ l 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 


dungen werben. Bedingungen Liegen 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. im Garniſon = Baubureau — Mittel⸗ 
Das Grundſtück iſt mit 100,40 Mk. 


ſtraße 35 — zur Einſicht aus, können 


unſchädlich 
auch abſchriftlich gegen Erſtattung der TEE 


i d einer Flä 
35,1450 eta 3 . tn Anfertigungskoſten von dort bezogen 
75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude, werden. (2101) 


Theilgebote ſind zuläſſig. Proben 
müſſen unbedingt eingereicht werden. 


Der Garniſon-Bauinſpector. 
Koch. 


2 Lagerräume 


in d. Handelskammer Lagerhaus 
auf Bahubof Thorn, 


Lagerplat an d. Aferbahn 


find vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
Die Bedingungen liegen im Handels— 


ſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V 
eingeſehen werden. (2127) 

Thorn, den 29. Mai 1893. 


Königliches Amtsgericht. 
COGNAC 5 Waare 


— ohne Essenz — 2 . 


57 


„ * „ termin daſelbſt (2109) 
um M. 2,60 Zoll billiger als franz, Montag, den 5. Juni d. Is., 


Haat- Feind 


iſt das beſte Enthaarungsmittel. Alex Loewensohn, 

da es alle häßlichen und über: Breiteſtraße. 21. (3051) 
flüſſigen Haare im Geſicht und Ei 
auf den Armen der Damen Dr. Clara Kühnast, 
ſicher ſofort ſchmerzlos und Eliſabethſtr. 7. 


Mark nur in Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße Nr. 56 neben den Colon⸗ 
naden bei obiger Firma. 


 Garautirt rein, analy- ſind meine 


einem der erſten Chemiker Deutſchlands 
Dr. Bischofl in 3 

Zu haben bi Hugo Eromin 
in Thorn, Mellinſtr. 66. 


Schmerzloſe 


® ll perabanen, 


künſtliche Zähne u. Plomben. 


Zahnoperationen, Goldfüllungen, 
Künſtliche Gebiſſe. (2071) 


Künftl. Zähne u. Pomben 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


D. Grünbaum, 
appr. Heilgehülfe und Zahnkünſtler, 
Billigſte Bezugsquelle. Seglerſtr. 19. (1703) 


“uni Unenkbehrkich 
Erdö-Benye bei für ferdebe fißer 


): Kolik Für e u Tone 
' und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
ſirt und begutachtet von Wirkung übernehme ich jede Ehe 
Die Mittel find kinderleicht einzugeben. 

Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 


entfernt. Doſe 2 


2129) 


erlin. 
(1342) 


— 


Vertreter gesucht. Vormittags 11 Uhr. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 


1 


er 9 | kammer » Bureau aus, Lieitations⸗ 
812 


od. 2 gut möbl. Jim. von ſogl. 
billig zu verm. Culmerſtr. 24, II. 


billig iſt; pro Pferd 1—2 , (1169) 
Ad. Glass in Croſſen b. Wormbitt, 


latt. ) 


RRAERKRRRAERRRRURKRRRHERUHR 


[CE Cigarren, 


tadellos in Brand und Güte, 


Bekanntmachung. x 
% 
* 
19 empfiehlt % 
% 
% 
* 
% 
* 
% 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 16. Mai d. J. — No. 113 dieſer Zeitung — bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß gemäß der Kaiſerlichen Verordnung vom 6. Mai d. J. der Tag der Neuwahlen für den deutſchen Reichstag auf 


Donnerſtag den 15. Juni 


feſtgeſetzt iſt, und daß die Wahlhandlung an dieſem Tage um 10 Uhr Vormittags beginnt und um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird. 

Indem wir untenſtehend die Eintheilung der Wahlbezirke unter Bezeichnung der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ſowie 
der Wahllokale folgen laſſen, fordern wir ſämmtliche hierorts wohnende wahlberechtigte Perſonen auf, ſich an dem oben genannten Tage 
in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden und ihre Stimmen abzugeben. 


die Cigarrren- & Tabak Handlung 


von 


2. 
35 
*. 
. 
x ) 
* 
* 
R 
* 
* 


Die Wahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt. Der Stimmzettel muß außerhalb des 
Wahllokals ausgefüllt werden und muß bei der Abgabe dergeſtalt zuſammengefaltet ſein, daß der auf demſelben verzeichnete Name vers Yu 1 9 
deckt iſt. Mit der Unterſchrift des Wählers oder mit irgend einem äußeren Zeichen darf kein Stimmzettel verſehen ſein. ö I ® 4 40 
— — — — — 1 = — — — —— - —— 1 1 7 * 
Nr. Seelenzahl & — CT h 0 rn, Breiteſtraße. N 
der Bezeichnung nach der Namen der un *. 2 x 
der Seblbeztrte ten dee en, de Stande: Wanttotate TaRNN NR NN NAU N NN x,, 
bezirte. ze Miltar. der Wahlvorſteher. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Herrn Max Glässer in Thorn, Gerſteuſtr. 16, II 


unſere Haupt- Vertretung für Thorn und Umgegend übertragen haben, 
Danzig, den 27. Mai 1893. 
Die General⸗Agentur der 
Wilnelma in Magdeburg, 
Allgemeine Verſicherungs-Actien⸗-Geſellſchaft 


1.] Brückenſtraße, Jeſuitenſtraße, Baderſtraße, 3002 Stadtrath Kittler. | Stadtrath Richter. | Reſtaurant Herzberg, 
Kaſerne II, Kaponiere V, ſtädtiſcher Holz⸗ Seglerſtraße 7. 
hof, Seglerſtraße, Altſtädtiſcher Markt 
Nr. 1 bis 30, Marienſtr., Schankhaus I, 

Bazarkämpe und Badeanſtalten, Militär⸗ 
ſpeiſeanſtalt in der Bahnhofs-Vorſtadt u. 
rückenkopf, Schiffer auf Kähnen, Haupt⸗ 


bahnhof. 
Johannes Witt. 
2. Altſtädt. Markt Nr. 31 bis 37, Mauer: 2750 Stadtrath Löſchmann.] Stadtverordneter [ Saal bei Nicolai in der —— 75 
ſtraße nördlich der Breiteſtraße, Breite— Borkowski. Mauerſtraße. Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Ver— 


ſtraße Nr. 21 bis 46, Schillerſtraße, 
Culmerſtraße, Kloſterſtraße, Schuhmacher⸗ 
ſtraße, Familienhaus auf der Culm. Es⸗ 
planade, Blockhaus im Reduit III und 
Lünette III. 


mittelung von : 
Unfall-, Lebens-, Ausſteuer- und Renten-Derfiherungs- Ant: ägen 
für obige Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. 
Thorn, den 27. Mai 1893. (2054) 
Max Glässer. 


3. | Bankſtraße, Araberſtraße, Coppernicus⸗ 2750 Stadtverordneter Bezirksvorſteher [Lokal im Hotel Arenz in 


t x Thurmſtr „Heiligegeiſtſtraße, E. R. Hirſchberger.] Ernſt Hirſchberger. der Araberſtraße. Saison — — Dampfböte 
Wideifrape, Orabeftre, habe benden | Gin Bjsdenge. | er tube [5 dun Ostseebad u. klimatischer Kurort an un 


Defenſionskaſerne, Schiefer Thurm, Non⸗ 
nenthor = Thurm, Altes Laboratorium, 
Dienſtwohnung im Brombergerthor- und 


au = K I Elbing tgl. 
Juli, d. h 2mal, nach 
1. Aug. m erg und von 


Brombergerthor- Wache, Schankhaus II. bis 15 Er 
805 0 . f d f 0 h N h Königsberg 
2 ; »ptbr. j 
4. | Jakobskaſerne, Jakobsbaracke, Oekonomie⸗ 3002 Stadtverordneter Stadtverordneter Reſtaurant Mielke, Post 1 au er ISC en 6 rung. rer 
Gebäude, Familienhaus auf der Jakobs⸗ Gerbis. Kolinski. Karlſtraße 5. Melegr. Eisenbahnstation Elbing. 1 


Esplanade ſowie Zeughausbüchſenmacher⸗ 
wohnung, Stadtbahnhof, Eiſenbahnbe⸗ 
triebsamt, Brückenpfeiler am rechten 
Weichſelufer, Schankhaus III, Friedrich- 
ſtraße, Karlſtraße, Brauerſtraße, Jakobs⸗ 
ſtraße, Neuſtädtiſcher Markt Nr. 1 bis 26, 
Hundeſtraße, Junkerſtraße, Hospitalſtraße, 
Katharinenſtraße, Tuchmacherſtraße, Ge⸗ 
rechteſtraße Nr. 1 bis 9. 


Vorzüglicher Strand. Kräftiger Wellenschlag. Warmbadehaus. 
Strandhalle. Schöne Logirhäuser in geschützter Lage auf der Südseite 
der Nehrung. Billige Wohnungen. Näheres durch die 

(2085) Bade direction in Kahlberg. 
AD 2 c00000. nun 
i _ ml Dauerder Saison: 1 Mal bis 1. Oct. 


K 1 S S 1 N G E N. Bader im Aotlenbadeschonv. 18.April 


5. | Leibitſcherthor-Kaſerne, Fortifikationſchrei⸗ 3000 Stadtrath Schwartz. Stadtverordneter Saal in der Knaben⸗ RER” ab und bis zum 20. October. 
berhaus, Gerſtenſtr. u. Wilhelmſtr. einſchl. Hartmann. Mittelſchule. „Oo Dune, ‚Bahmyerbindung nach allen 
5 e ar he erg nr Koohealzquellen. ee rudol, site man em Kohlonsturg 1 
Gelberſt aße, ge chloßſtraße, ie Mauerſtraße Douche- und Sitzbäder. Infostons- una Masoh/nendouöhe. "Flusshäder. Gradirtuft . 
ſüdlich der Breiteſtraße, Breiteſtraße Nr. 1 anstalt. Magenheilanstalt. Terraineur » Massage. e, Vo 25 Orthopkdin. 
bis 20. e e 750 se — 3 0 vgl habituller 1 8 Ba es 
nwege un ierenbeoken, chron. Blasenkatarrh, Leber- un ilzschwellung, Hämorrhoiden, 
; bron. Entz ibigkei i 1 2 
3 NE DEN 36, Soßefkenper,. | 3008 we Seger, |; Saat im bein, Bun, 1 der Respiraionsorgene, duch Her 
BB Re E 22 1 Neryenaysterms, Yolgekrankheiten der Infuenna. Paraniasisohs Lage, Gut vertilier Annete auiann 
art unf de iM Pe A na Moder- ale VVV en . Nadel- 
an 3 5 z engen, gut gepflegten Wegen. Herrliche Umgegend. Lohnende Aus- l 
Chauſſee, Conduetſtraße, Kirchhofſtraße, Vorsögliche Hotels, Villen: und Lehffbinser, Grossartige: Gs uersen Spiel- und a | 
h 2 h ; N r — - d Lesesäle 
Höppnerſtraße, Phyloſophenweg, Culmer⸗ Röunions. Künstieroonoerte. Wohlbesetztes Curorohaster. "Gutes Theater. Italienie ächte, a 
ech: und =Wache, Culmerchauſſee, Spielplätze für rende and en e Kicgersplelpiätze. Velooiped-Fahrplatz nad Wottfahrten: 
Bergſtraße, Quer⸗ bezw. Grenzſtraße, Scheibenschiessstände, Jagd und Fischerei. (1678) 
Kurzeſtraße. N und Aufschlüsse 0 - 0 l fi - 
über alle Anfragen von dem UTVereIN ba 1Ss11JE1. 
 ERRE CTLINES EEE TTT ͥ AA NET TEEN TE TEE ECT 2 ma 
7.] Hafenhaus, Schiffsbauplatz, Fiſcherſtraße, 2751 Stadtverordnet tadtveror y Reſtaurant Tivoli & 
Steileſtraße, Parkſtraße, Rother Weg, le 8 e er ER 
Mellinſtraße Nr. 1 bis 30, Bromberger⸗ 2 e 
ſtraße Nr. 1 bis 110, Thalſtraße Garten⸗ 1892er Legehühn er 
ſtraße Nr. 1 bis 64, Schulſtraße Nr. 1 2 
bis 17, Hofſtraße, Ulanenſtraße, Kinder⸗ a (auch Zuchthähne) € 
heim, Waifenhaus, Ziegelei und Ziegelei» gek. Italiener und Siebenbürger Nackthälſe bis 250 
en Ziegeleikämpe, 1 Eier legend, eigene Specialzucht, welche ſich nach 
$ a Siehe rn en mehrjähriger u. vielſeitiger Erprobung als die nutz⸗ 
Bufernenftraße. Er \ bringendſten Thiere bewährten, alle legereif und be- 
N Allſeitige reits 9 1,50 Mk. ab Bahn hier, zollfrei, 
3 et 2 ; h ackung frei unter Garantie lebender Ankunft. Die 
8.] Mellinſtraße Nr. 31 bis 139, Schulſtraße 3012 Stadtrath Bezirksvorſteher Lokal bei Fietz Anerkennung, [4 acht koſtet per Stück 30—40 1172 
Nr. 18 bis 31 (einſchl. des Wilhelm⸗ Stachowitz. Fietz. Mellinſtraße 93. Verſand per Bahn [Ar 5 a (1172) 
ee An Gere le a e e 
8 „ ‚ gegen Nachnahme. Geflügelhof, Uj⸗Szt.⸗Anna, Ungarn. 
9, Jakobsvo rſtadt, Fort I u. Chauſſeehaus. 1679 Stadtverordneter Hauptlehrer Schlachthaus-Reſtauration. 55 
we 8 Kuntze. Pigtkowski. Dritte Freiburger 
Militäranſtalten außerhalb des Ge— i 
meindebezirks 2070 DB” Geld * LO Hlerie 7 
A Ziehung am S. und 9, Iuni 1893. 
mit B A ELITE ECHTE 
fiel 3234 5 == Mark 215,000 ohne Abzug zahlbar. 
Zählung. er 1) 4 
Thorn, den 30. Mai 1893. (2064) 5 2 Hauptgew. 50. 0 Mark. 
Mit Deutschem Reichsstempel versehene Original- Loose à 3 Mark, 


Der Magiſtrat. 


Porto und Gewinnliste 30 Pfg, empfiehlt und versendet auf Wunsch 


a t (1892) auch unter Nachnahme e 
® neral- Deb 
Aerztliche Anerkennung über die Wirkung des | 90 pan oft l, Carl Heintze. Berlin W., Unter den Linden 3. 


ſowie Sohlenhölzer dazu liefert in 
vorzüglicher Ausführung. 
Mechaniſche Holzwaaren und 
Pautinen-Fabrik 
zu Pr. Holland. (815) 


Jede ſorgſame 
= Mutter! = 
@ 7 = 
1893 er Ueue Matj (5- Her INGE Sean ai jamanı ober Sum ute 


i 18 12 St. 2 50 3, p. TH 5 = „enthalten und Hautausſchlag verur Nur 
7268 e abe ’ ns Eee = =. die berlhnten alle ele 
1 


. 


Johann Hoff’schen Malzextract-Gesundheitsbieres. 
„Ich mache Ihnen hierdurch die Mittheilung, daß das Malzbier für mich von 
vorzüglicher Wirkung iſt; ich habe den Appetit, den ich durch langwierige Krankheit 
verloren, trotz meines hohen Alters nach dem Gebrauch Ihres Malzbieres wiedererlangt, 
und finde ich daſſelbe für ſehr empfehlenswerth. (2126) 
Dr. Bonded, pract. Arzt in Boreck i. P. 
Johann Hoft, f. f. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Verkaufsſtelle in Thorn bei E. Kohnert, in Podgorz bei W. Schroeder. 


5 G Pro⸗ 
Anſtändiger Erwerb. n en Fr 
wandte Leute behufs Aufnahme von Beſtellungen auf die neue Auflage 


von Meyers Konvorsations- Lexikon geſucht 
° Angebote nimmt entgegen (1553) 


Walter Lambeck. 


— —————ñ ————— — 
Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


2 


a Zahnhalsbändch leicht 
93er Neue Liſſaboner Kartoffeln p. Polttoli .. 3 „ —, 900 ſchüßen den Sale der en 


Kieferne : 
ee Gala 5. % Silo . 25 3, 9. 1 fle 5 „ 80 jeden ui Der en ghet f Bretter jeder Art und Mauerlatten 


Bismarckheringe in pikanter Sauce ohne Gräte 4 Ltr. Doſe 3 „ 25 „ nt Santtätägefääften. Bo nicht | Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 
N 2 a 4 —  ———— 
Alles franko jeder Station gegen Nachnahme. (1563) a (18850 rekt un 6 — Die beſte Egyptiſche Cigarette iſt: Ein ſehr gut erhaltenes, hoh rs 


1 = „The T 1 rette“ 

Brust Schulz Machlolger, Ottensen (loste) Jar Abholung v. Gütern bene Sisters Cisareite Zweirad 
Elnviermierrichl r ene engl. Wafiesheringe zum 25 115 5 a ſich ee “ ee Ä 
avierun kerri pr. 5 n ee eng & f es eringe pt = ers er, . 3t® ans — 2110 ieke, 42 engl. Zoll, 

d. H U. Kadatz Ww., Araberſtr. 6, ll, A. Kirmes, Gerberſtraße.! (285) 85 Brüdenſraße 5. i de kr 255 F. 1 1 58 ha 0.89.6038 


S 


2 a Fi Be 2 3 - 

Für Sur \ ne / Für e 
80 Pfennig de as es: zes | 1 VIK. SOPT. 
Stoff zu einer eleganten ER ie 1 Meter 20 cm. 

Wefte mit Seide : a ER Buckskin, melirt 


durchwirkt. 744 Nu. geſtreift zu einem 
= 4 / Beinkleid. 


Empfiehlt 
bei bdilligſter 
Preisberechnung fein N 
reichhaltiges Lager 
von 
Polstermöbeln, 


Kompl. Ainmereinrichtungen, 
ſowie alle 
Kaſtenmöbel 5 
in den verſchiedenſten Holzarten. | 
Neuheiten 

in 
Teppichen, Plüschen u. Möbelstoffen . 
ſtets in großer Auswahl. 


Möbel-Magazin 
K. Schall, 


N Tapezier & e 


Thorn, 


N g Schillerstrasse 


Alle Arten 
Zimmer- 
und Fest - Saal- 


Decorationen 


werden geſchmackvoll mit den 

modernſten Decorationsartikeln 
ausgeführt, desgleichen 

Gardinen, Marquiſen 


und Wetterrouleaux 
aufgemacht. 


— Reparaturen = 


wie en an Polſtermöbeln 


werden gut und billig hergeſtellt. 
(1748) 


ERTEILEN 
Die (irome Silberne Denk luzr EERESEDENIEEENEERERSESEREEIERTEEEED? 
ee ee er e 
Bergedor fer || grossen Posten Sonnenschirme 


AMA. ) „ Regenschirme 
* „ „ Damenblousen 
1500 2100 10 „ „ Handschuhe 


1 Pferdekraft Mk. 1250 „ 7 Corsetts. 


Liter m. 
80 Goepel „ 950 Obige Artikel werden zu jeden nur annehmbaren Preiſen veräußert. 


G 
Gene, 
& 
Es 
45 5, 2 erhält Jedermann auf Se 
2 a 2 die neuesten Muster 


4 4.5% Der, von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots 
: Paletotstoffen und Damentuchen! 


fi 
= 

ae Tuchausstellung Augsburg 
Wimpfheimer & 5 

1 — ͤ—u— aeaadvavvV_ 

ne Vebarraschend schöne und grosse Auswahl, 
Wirklich billige Preise. 

= Vortheilhaft 


ur 0g T ZIG uoa oloyzapuvmmadagnmmug Wa 


a 
au 
8 
SE 
8 
2 
8 
2 
25 
3 
m 
2 
E 
2 
8 
8 
E 
2 
E 
2 
8 
2 
E 
2 
. 
0 


1 Meter 15 em. 5 x — 8 Meter marineblauen 
Imitations-Kammgarn - Cheviot zu einem 
zu einem Beiukleid, Pr elegant., 3 } 

Nnaeueſt. Deſſius. 


een men Publikum 1205 hiermit mein 


— a See i en 


in empfehlende Erinnerung. 


500 f Neur. 750 62022 N a 
. b. 300 I. - Eingang neueſter Mufter in Sommer-Paletottoffen. 
25 ) ’ 
m. IMeierin,, 590 a i au Tel f in k Guter Sitz. Civile Preiſe. = 
125 I Kraben „ 300 9 x A. Kühn, Herren⸗-Garderoben-Maaß⸗ Geſchäft * 
. 60 55 ; a os Schillerſtraße 17. (1755) 25 
— iter = 925 r 82 0 


Meg 46 000 Stück im Betrieb, 


83705 ert FF 
ee 8 | [SCHERING’S Pepsin-Essenz) 
O. V. Meibom n 

N Bahnhofstr. 49. x zur Herſtellung bon Waller ⸗ Leitungen, 
7 completen Bade-Einrichtungen, 


Cloſet- und Abwäfferungs- Anlagen 


nach neueſtenn Syſtem, 


Zum Anſchluß "SME 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, profeſſer b. Arzneimittellehre an der Univerſität zu Berlin. N 7 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit d. Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchleimung. 

die Folgen von 3 im Eſſen und Trinken werden Ps Bu Fa 480 8. ſchmeckenden We 1 
binnen kurzer Zeit befeitigt. — Preis per ½ fl. 3 M., ½ 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin M. 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und „Drogenhandlungen. 
Man an e e ee 88s 3 . 1 


ddl. w it ) anali ation, 2 een T 
ü 5 1 fi ung un IE Einem geehrten Publikum von Moder u. Thorn die ergebene Anzeige, daß ich 
Hötel Concordia 
entſprechend den Rn des und das dazu gehörige GolonialwanrensBeidhäft übernommen habe. 
Unſer ſtädtiſchen Bauamts. 5 a 190 Ve für a 1 115 A 1 5 2 en 
verde, bitte ich höfl. mein junges Unternehm 
Ti eblin 9 shl akk ae LKoſtenauſchläge LKLoſtenauſchläge ftehen zu Dienſten. E 4 Meine 5 de e Kegelbahn 55 iR FR ke 12 — ah 


iſt die 


‘ Deutſche Moden-Zeitung 


und das mit vollem Recht, denn ihre entzückenden 
Modelle in geläutertem deutſchen Geſchmack er⸗ 
freuen jedes Frauenherz. Nach ihren erprobten 


Schnitten arbeitet ſich's faſt von ſelbſt. Leicht 
ausführbare, dankbare Handarbeiten füllen die 
Seiten. Wiſſenswerthes fir Küche, Haushalt 


8 nehmen Aufenthalt im Gärtchen erlaube mir noch beſonders zu empfehlen. 
BO0000000000K 0000000000000 (2204) Hochachtungsvoll Emil Hdaummei: 

Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene e Bm —— nam 
NN 
Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
Bei Gieschultes Personal. — Sauberste Arbeit. ag 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


7777778 


Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage die 


838 Bäckerei 

a im „ meines Vaters, Seglerſtraße Nr. 12, übernommen 
*. 

8 

= 


habe und bitte ich höflichſt, das meinem Vater geſchenkte Vertrauen, 
geneigteſt auch auf mich übertragen zu wollen. 

Es wied mein Beſtreben ſein, daſſelbe durch gute u ſchmack⸗ 
hafte Backwaaren in jeder Weiſe zu rechtfertigen. 
(2094) Hochachtungsvoll 


Richard Wegner. 


Thorn, den 31. Mai 1893. 8 


een e, | 


1 Pull Elkan Nachlolg. 


(Alaber- IB. Cohn.) 


Grösstes Specialgeschäft für complete 
Einrichtungen 


und Garten, intereſſante Preisausſchreiben und 
ein für das deutſche Gemitth mit feinem Takt 
geſchriebener Leſetheil erhöht noch beſonders 
— ihren Werth. Dabei iſt die 


A S eutſche Moden -Zeitung 
die billigſte der Welt. 


Preis vierteljährlich: mit Modebildern 
und Schnittmuſtern SO Pf., ohne dieſe 50 ff. 
Zu beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanſt. 


Lrebe- Arn. Wag Pali, Seibsig. 
Edmund Paulus 


Musik- Instrumenten- 
Fabrik 


Markneukirchen 
in Sachsen. (2763) 
Streich-, Holz- u. Blech- 
Instrumente, Harmonikas 
Preislisten gratis u. franco 


Münchener ea 
Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden und Flaschen. 7 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausschank Baderstrase No. 18. 


— fm —— 
Biergroßhandlung 
Mi. Kopcozynski, 


(1805) 
Porzellan-, Steingut-, Glas-, Haus- u 


55 Küchengeräthen, A 
Tafel-, Kaffee- und Waschservice, Kystallgarnituren eie. 


a Sämmtliche Artikel für die Küche. Rathhausgewölbe, gegenüber der Kaiferlihen on 20 
Extra- Rabatt bei completen Aussteuern. ug Empfehle (1920) 


een) Münchener Hackerbrän 


8 in Fäſſern von 15 — 100 Litern, ebenſo in Flaſchen zu billigſten Preiſen 


9 Hoffmann- 


‚wos 


E heute, Eiſenbau, mit größt, 
Tonfülle, in ſchwarz od. Nußb., 


he. z. Fabrikpr. unt. 10jähr. 82 
rantie, gez. Theilz. mil. Mk. 
ohne Preigerh., nach auswärts ie 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Borlin, Jerusalemerat. 14. 


—— 


Ich verſende als Spezialität meine 


Metall- und Hege 
erb en, 
seen ane Hecken 


eh 0. Bartlewski, 
Seglerſtr, 13 


—— —————— —— — 
42005000 Mark 
gegen ſichere Hypothek auf ſtädt. Grund: 
ſtück fofort zu vergeben. Zu erfragen 
Altſtädt. Markt a1 . (2087 


Schles. Gebirgs-Halbleinen 1 


74 em breit für Mk. 13,—, TE em breit für Mk. 14,—-; meine 


BEE” Schles. Gebirgs-Reinleinen 


76 em breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—. 
*Das Schock 33½ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. ng 
Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
Ober⸗Glogau in n Schleſien. J. Gruber. 


= halblei d 
Leinen vaumwolflen 
Waaren u. Wäs , ee 


jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei-Gesellschaft 
Schubert & Co,, Mittelwalde, (3067) 
Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


PN 
PIE NER, 


e 


f ag. 2 Saar Wee 
ee een 


18.22 2272-22°2.2-22.202 


72 
15 N 


. EL BAR, Ei - 


Fahnen! Fahnen! Fahnen! 


Empfehle den geehrten Vereinen, Gesellschaften, Corporationen etc. 
meine Firma zur Lieferung von 


Vereinsfahnen und Bannern gestickt und gemalt 


sowie Schärpen, Fahnenbänder, Decorations- und Hausf ahnen jed- 
weder Art, Wappenschilder, Ballons etc. etc. zu anerkannt sehr 
billigen Preisen. (647) 


Offerten nebst Zeichnungen gratis und franco. 
Otto Müller, 

Fahnenfabrik in Godesberg a. Rhein. 0 

ETX NNTNTNTNTNT N NTNNONN NN NT NN NN N NN NN NN N U 


Mänlerversammlung. 


Alle Nationalliberalen und Gesinnungsgenossen, sowie dieje- 
nigen freisinnigen Wähler, welche in der Militärvorlage eine Verstän- 
digung mit der Regierung anstreben, werden hiermit zum 


7. Juni, Abends S Uhr 


in den Saal ds Artushofes zu Thorn behufs Aufstel- 


TNT NN N NN 


Grösste Auswahl 


in 
Sonnenschirmen 
(in jeder Preislage) 


Handschuhen 


(in allen Sorten) 


Cravalien 


in den modernſten Fogon Stoffen 


lung eines Kandidaten für den nächsten Reichs- empfiehlt (1804) 
tag eingeladen. Der Landtagsabgeordnete Herr 
Rechtsanwalt Dr. Krause- Berlin, Mitglied der Ph Elkan Nachf 
nationalliberalen Partei, wird einen Vortrag halten. (2096) 9 N 
Das Wahlkomitee der nationalliberalen Partei . —— — 
des Wahlkreises Briesen-Culm- Thorn. „Uorsets 5 
e ueueſle Mode 
in größter 
Aus wahl, 
ſowie 
Geradehalter 
nach ſanilären 
S Vorſchriften 
, gestrickte 
— Corſets, 
N 8 Nähr⸗ und 
er & 2 Umſtands⸗ 
0 5 4 Corſets 
5 > ; 9 u. Corſet 
4 ſchoner 
| empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


Kleiderſtoffe 


und 


2 Damen-Contection 4 
zu bedeutend 


bherabgeſetzten Vreiſen. SE 
Kleiderſtoff⸗Reſte 


eur billig. 
Adolph Blum, 
_ Breitelte. 37. 


CXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXxX 


Zur Ausführung von N 
Wasserleitungs,- Canalisations-, 


Closett- und Badeanlagen 
nach neuſtem Syſtem und unter Garantie, BE 


empfiehlt ſich = > 
8 88 obert Majewski, 
8 En 


Bromberger⸗Straße. 
Vorſchrift gegen Vergütung von 2 Prozent der Anſchlagsſumme. 


Koſtenanſchläge ſowie Zeichnungen nach Baupolizeilicher 
CX XX XXXXXIXXXXXXXXXN 


x 
Oſtſecbad Rügenwaldermünde. ri 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittelbar G. Jacobi, Malermeifer. 
am Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Lehrlinge 
(1674) Badedirektion zu Rügenwalde. verlangt 0. Marquardt, Schloſſermſtr. 
mme 


Sick waagun quaynaqag ohueyun 


Staubmäntel bedeutend unterm Preis 


(2921) 


Malermeiſter, 
47 Bäckerstrasse 47 


bringt einem geehrten Publikum fein, 
jeder Concurrenz die Spitze bietendes: 


x 


geschmackvollen 
Dessins 


am hieſigen Platze in empfehlende 

Erinnerung. (1964) 
Sämmtliche Malerarbeiten 

werden auf das Sauberſte preiswerth 


Druck und Verlag der Raths buchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


28 Großer Saiſon⸗ Ausverkauf! 

S 2 Sämmtliche Beſtände meines Lagers in Formen und Zuthaten, garnirten Damen⸗ und Kinderhüten verkaufe vo 

u S 2 zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. : & 

2 Große Auswahl in Strand: und Gartenhüten, RNeiſehüten. BE 

= 2 0 .. 0 

8 (2066) D. Henoch, Altſtädt. Markt 8. 
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Victoria⸗Theater in Thorn. 
Donnerſtag, d en 15. Juni 1893: 


Eröffnung der 


Sommerſaiſon. 


(Operetten⸗, Schau⸗ und Luſtſpiel⸗Enſemble) SE 


2125) 


Wohlthätigkeits⸗Verein 


Podgorz. 

Am Sonntag, den 4. Juni er. 
findet im Garten zu 
Schlüsselmühle 
das erfte diesjährige große 


Sommerfeſt 
ſtatt. 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Infant. 

Regiments v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 

unter Leitung des Muſik - Dirigenten 
Herrn Hiege. 


Großartigſte Tombola. 
Preisſchießen. Preiskegeln. 
Glücksrad 

mit Pſefferkuchen⸗Verlooſung. 

Beluſtigung für Alt u. Jung. 
Anfang 4 Uhr as Di 

pro Berfon % 

Entree he let 10 abe 

in Begleitung Erwachſener frei. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 

2081) Der Vorstand. 
NB. Bei ſchöner Witterung Dampfer⸗ 

Verbindung. Der erſte Dampfer mit 

Muſik nach Schlüſſelmühle. 


Jeden Sonntag: 5 
Extrazug nach Ottlotschin. 
Abfahrt von Thorn Stadt 3 Uhr 

8 Minuten Nachmittags. 
Rückfahrt von Ottlotſchin 8 Uhr 

50 Minuten Abends. 
Fahrkarten - Vorverkauf bei Buchhändler 
Justus Wallis v 11-1 Uhr Mittags 

Um zahlreichen Beſuch bittet 


( #2. de Comin. 


veranſtaltet 
am Sonntag, den 4. Juni 1893 
im Victoria-Etablissement—-— 
zum wohlthätigen Zweck ein 


Volksfest. 


Programm: 
Concert, gegeben von der Kapelle des Inf. 
Rgts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
rämienfcheibenfcbiepen. 
Vereinsſpiele x. 
Nach dem Concert: 


heater. 
—— Aufführung gelangen: 
— Sie kömmt 
und 
Blazek opetany. 
Mazurin vier Paaren. 


Billets zum Concert A 20 Pf. 
Billets zum Theater: 

Reſervirter Platz & 1,25 Mk. 

a 1 Mk. Zweiter und Seitenplatz à 60 Pf. 


Stehplatz à 40 Pf. Gallerie à 25 Pf. Kinder 


G. Jacobi. 
* Jaco 93 Anfang des Concerts um 4 Uhr, der 


Theateraufführung um 8 Uhr Abds. 
Zum Schluß Tanzkränzchen. 


zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. 


Alles Nähere die Plakate. 


Dampferfahrt 


nach Zlotterie. 
Sonntag, den 4. Juni 1893 
Um 1½ 
Dampfer Moltke mit 
Bord nach Zlotterie. (2123) 


Concert 


im Garten des Herrn Gaſtw. Schmidt, 
Kegelbahn zur gefälligen 


Benutzung. 


Dampfer „Graf Moltke“ 


fährt Sonntag um 3 Uhr Nachm mit 


Muſik nach Gursle. Rückfahrt 8 Uhr. 
Preis für hin und zurück 50 Pf. 


Mai-Bowie- 
täglich friſch per Al. 0.80 — 1,00 Mk. 


empfiehlt Eduard Kohnert. 


rere 


2039) 
er kathol. Gesellenverein Thon) 


Erſter Platz 


Uhr Nachmittags fährt 
Muſik an 


Die Direction: Ludwig Hansing. 


Vaterländ. Frauen-Perein. 
Das Sommerfeſt 


findet 


Mitlwoch, d. 7. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr 
im Ziegelei- Park 
ſtatt. 

Das Coneert wird ausgeführt von 
der Kapelle des Infanterie-Regiments 
von der Marwitz Nr. 61 unter Leitung 
des Königl. Militär⸗Muſik Dirigenten 

Herrn Friedemann. 

Für Kaffee und reichhaltiges 
Büffet wird beſtens geſorgt ſein. 

Die uns freundlichſt zugedachten Ga— 
ben bitten wir am 7. Juni zu Frau 
H. Adolph, Frau L. Dauben. Frau 
S. Goldschmidt, Frau C. Kittler, 
oder auch von 10 Uhr ab in das 
Ziegelei⸗Reſtaurant zu ſenden. 
Eintritt 20 Pf. 

Kinder frei 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
| Der Vorstand. 
Hedwig Adolph. 
Julie v. Brodowska. Lina Dauben. 

Sophie Goldschmidt. Clara 
v. Hagen. Clara Kittler. Henriette 

Lindau. Charlotte Warda. 
Die Straßenbahn ſtellt 
3 Uhr ab Extrawagen (2140) 


Kriegerfechtanstalt. 


Sonntag, den 4. Juni 1893: 
Außerordenutlich großes 


Volksfeſt 


Wiener Café in Mocker. 
Großes Concert, 


ausgeſührt von der Kapelle des Fuß⸗ 


Artillerieregiments Nr. 11 unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Schallinatus. 


Reichhaltigſte Tombola. 
Hauptgewi ine: lebende Schweine 2. 
Pfefferkuchen⸗ 

a und 
FHlumenverloſung. EEE 
m 6 Uhr: 


u 
Aufsteigen v. 2 Riesenluftballons. 
Zum Schluß: 
Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Eintritt bis 10 Uhr Abends 30 Pf., 
nach 10 Uhr 10 Pf à Perſon. Kinder bis 
12 Jahren in Begleitung Erwachſener 
frei. Mitglieder haben unter Vorzei⸗ 


von 


gung der Jahreskarte pro 1892 93 für 
ihre Perſon freien Eintritt. 


! 


(2124 


Le od Thorn 


Die Kriegerfechtse 


Krieger- N 


Sountag. den 4. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 


Generalverſammlung 
bei Nicolai. 
Tagesordnung: 
Ergänzungswahl des Vorſtandes. — 
Wahl des Begräbnißordners an Stelle 
des verſt. Kameraden Erdtmann. — 
Wahl der Abgeordneten zum diesjähri⸗ 
gen Bezirkstage. — Anträge zum Be⸗ 
zirkstag. (2142) 
Zahlreiches u. pünktliches Erſcheinen 
erwünſcht. 

Der Vorstand. 
Der Niederlags-Schein 
A. I. Bl. 29, Nr. 68, über 
11 Kiſten Cognac, it abhanden 
gekommen und wird hiermit 
für ungiltig erklärt. 2100) 

Eine engl. Vatent⸗Prehrolle 


von ſofort zu verkaufen Araberſtr. 3. 


| 
| 


„ 


* oe 20 Pc 
F EL EN RE EN RT 


